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Vorstellung Beermann Energiesysteme GmbH

• Planungs- und Beratungsbüro für Windenergie mit Sitz in München-Solln

• Seit über 25 Jahren im Bereich der Windenergie in Bayern tätig

• Spezialisierung auf 

– Bürger-Windenergieprojekte in Zusammenarbeit mit Kommunen vor Ort

– Eigenversorgung von Betrieben mit Elektrizität

• Beratung, Planung, Realisierung und Betriebsführung von Windenergieprojekten

• Referenzen: 

– 11 Bürgerenergieprojekte in Bayern

Windenergieanlage München Müllberg, Dachau, Fürstenfeldbruck, Freising, Ebersberg, 

Pfaffenhofen, Augsburg, Moosthann, Lkr. Kulmbach etc.

• Über 1.000 beteiligte Bürger

• Seit Okt. 2020 – Windkümmerer Oberbayern



Rechtliche Aspekte



Wind-an-Land-Gesetz (WaLG)

2027



Regionalplan

2027



Regionalplan  



Gesetzliche Neuerungen

Ausnahmen von 10H durch Reduzierung auf 1.000 m Abstand zu Wohnbebauung: 

• In Vorrang- und Vorbehaltsgebieten oder auf Sonderbauflächen oder in Sondergebieten 

für Windkraft, die durch Flächennutzungsplan festgesetzt sind (keine Abstandsregelung)

• Im Umkreis von 2.000 m zu Gewerbe- und Industriegebieten, aber nur wenn Strom 

überwiegend zur Versorgung der Betriebe in dem Gebiet bestimmt ist

• Entlang von Haupteisenbahnstrecken, Autobahnen und 4-oder mehrstreifigen

Bundesstraßen im Abstand von max. 500 m zzgl. Sicherheitsabstände

• Bei Repowering i.S.v. § 16b BImSchG

• Militärische Übungsgelände

• Im Wald bei Mindestabstand von einem Rotordurchmesser (1 RD) zum Waldrand

Bayern: Gesetzentwurf der Staatsregierung vom 28.06.2022 –
Beschluss im Landtag am 27.10.2022 – Inkrafttreten: 16.11.22 und 31.05.23



Technische Aspekte



Windenergieanlagen Technik

• Größenordnung moderner Windkraftanlagen:

Nabenhöhe: ca. 175 m

Rotordurchmesser: ca. 172 - 175 m

Gesamthöhe: ca. 261 - 263 m

Nennleistung: ca. 6 – 7 MW

• Erträge in Oberbayern:

10.000.000 – 15.000.000 kWh

Entspricht dem jährlichen Strombedarf 

von ca. 3.000 – 5.000 Haushalten
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Windenergieanlagen Technik im Laufe der Jahre

• Größenordnung moderner Windkraftanlagen:

Nabenhöhe: ca. 166 – 169 m

Rotordurchmesser: ca. 160 - 163 m

Gesamthöhe: ca. 246 - 251 m

Nennleistung: ca. 5 – 6 MW

• Erträge in Oberbayern:

10.000.000 – 14.000.000 kWh

Entspricht dem jährlichen Strombedarf 

von ca. 3.000 – 5.000 Haushalten
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 Abstände der Anlagen zueinander

 Stand-Sicherheit / Turbulenzen

 Wirtschaftliche Aspekte

 Betzsches Gesetz 

 Notwendige Abstände abhängig vom Rotordurchmesser 

(RD=175m)

› In Nebenwindrichtung: 

3-facher Rotordurchmesser – ca. 525m

› In Hauptwindrichtung: 

5-facher Rotordurchmesser – ca. 875m

Technische Aspekte – Windpark-Layout



Flächenbedarf

Quelle: Windkraftanlage Sessenreuth – Foto: Beermann Energiesysteme GmbH



Flächenbedarf

Quelle: Windkraftanlage Sessenreuth – Foto: Beermann Energiesysteme GmbH

Flächenbedarf - Waldstanort



Rodungsflächen

 Vormontagefläche: ca. 2.200 m² (temporär)

 Lagerflächen: ca. 1.800 m² (temporär)

 Kranausleger: ca. 2.000 m² (temporär)

 Fundament: ca. 1.000 m²  (dauerhaft)

 Kranstellfläche: ca. 1.400 m² (dauerhaft)

 Zuwegung: ca. 600 m² (dauerhaft)

Insgesamt: ca. 6.000 m² temporär, 

ca. 3.000 m² dauerhaft

Flächenbedarf



Aufbau einer
Windenergieanlage im

Offenland

• Turmhöhe: ca. 160 m

• Kranausleger-Länge: ca. 180 m

• Rotorblätter-Länge: ca. 80 m



Potentialflächenanalyse Stadtgebiet FFB



Potenzialflächen Fürstenfeldbruck



Flächennutzungsplan Fürstenfeldbruck



Einteilung Wohngebiete Fürstenfeldbruck



Die Zulassung von Windenergieanlagen erfolgt im Genehmigungsverfahren nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz

Abstände Schall- Schatten:

Reines Wohngebiet: 1.500 m
Allg. Wohngebiet: 900 m
Dorf- Mischgebiet: 650 m

Außenbereich: 650 m
Gewerbegebiet: 400 m



Ausschlussgebiete Fürstenfeldbruck



Potenzialflächen Fürstenfeldbruck



Nördliches Potenzialgebiet Fürstenfeldbruck

115ha



Südliches Potenzialgebiet Fürstenfeldbruck



Die Zulassung von Windenergieanlagen erfolgt im Genehmigungsverfahren nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz

Militärische Luftfahrt
Zivile Luftfahrt
Schutzgebiete

Seismologische Stationen
Denkmäler

Standortertrag



Militärische Luftfahrt
Die Planungsfläche liegt im militärischen Interessenbereich der  

Luftverteidigungsradaranlage Freising und des Flugplatzes Lechfeld 



Militärische Luftfahrt
Die Planungsfläche liegt im militärischen Interessenbereich der  

Luftverteidigungsradaranlage Freising und des Flugplatzes Lechfeld 



Zivile Luftfahrt
Drehfunkfeuer Maisach & Flugplatz Oberpfaffenhofen - Geringe Betroffenheit 



Schutzgebiete

• Trinkwasserschutzgebiet (blau) 

• FFH-Gebiet (braun) 

• Naturschutzgebiet (rot) 

• Landschaftsschutzgebiet (grün)

• Biotop (pink)



Schutzgebiete

• Vorranggebiet Bodenschätze (lila) 



Bayerische Erdbebenmessstationen
Vorabschätzung grundsätzlicher Hindernisse – Betroffenheit im östlichen Gebiet



Denkmäler
Vorabschätzung grundsätzlicher Hindernisse – Betroffenheit- im Verfahren zu prüfen



Regionaler Planungsverband



Regionaler Planungsverband



Regionaler Planungsverband



Regionaler Planungsverband



Regionaler Planungsverband



Regionaler Planungsverband



Fazit
• Im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck konnten drei Flächen identifiziert werden, die für die 

Windkraftnutzung unter Ansetzung der gewählten Kriterien in Frage kommen

• Unter Berücksichtigung der Abstände, die Windenergieanlagen zueinander benötigen 

(Standsicherheit und Abschattung) sowie unter Berücksichtigung von militärischen Restriktionen (LV 

Anlage Haindlfing) können in diesen Flächen bis zu fünf Windenergieanlagen realisiert werden.

• Die nördliche Fläche liegt innerhalb eines Wasserschutzgebietes. Dies kann es unter Umständen zu 

Schwierigkeiten bei der Genehmigung führen. Dies ist im Einzelfall zu prüfen.

• Innerhalb der südlichen Fläche kann im Zentralbereich eine Windenergieanlage nach derzeitiger 

Rechtslage privilegiert errichtet werden. Grundlage ist Art. 82 BayBO.

• Grundsätzlich ist zu sagen, dass mit Ausnahme des privilegierten Standortes in der südlichen Fläche 

alle weiteren Standorte nur mittels Bauleitplanung der Stadt FFB bauplanungsrechtliche Zulässigkeit 

erlangen können. In der südlichen Fläche kann man entweder zwei Standorte über entsprechende 

Bauleitplanung oder einen Standort über die Privilegierung realisieren. Aus diesem Grund ist es 

ausgesprochen wichtig die Planungen auf dem Stadtgebiet gut abgestimmt vorzunehmen.



Mögliche nächste Schritte

• Stadt Fürstenfeldbruck schafft bauplanungsrechtliche Grundlagen für die Errichtung von 

WEA im Stadtgebiet. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


